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І. АУДІЮВАННЯ
    Der Wilde von Ansbach       

Vor 150 Jahren, am 17. Dezember 1833, starb in Ansbach ein junger Mann. Drei Tage vorher war er im Hofgarten mit einem Dolch verletzt. Auf seinem Grab steht in lateinischer Schrift: „Hier liegt Kaspar Hauser – Rätsel seiner Zeit – unbekannt seine Geburt – geheimnisvoll sein Tod“.  Bis heute besteht keine Klarheit, denn das Rätsel um das „Findelkind Europas“ wurde nie gelöst. Die Umstände seines Todes bleiben ebenso rätselhaft wie die Frage nach seiner Herkunft.

Diese Geschichte begann 1828. Am Pfingstmontag begegneten zwei Schumachermeister in München einem jungen Mann. “Er sah verwildert aus“, berichteten die Zeitgenossen. Der Junge wollte Reiter werden und hatte  einen Brief an den Rittmeister. Die Soldaten brachten den Jungen zum Rittmeister. Im Brief stand es, dass der Junge als neugeborenes Kind dem Bauer vor die Tür gelegt wurde, dass der Bauer den Jungen christlich erzogen hat, dass der Junge ein Reiter werden wollte. Man hat den Jungen gefragt, aber er konnte nichts sagen. Man legte ihm einen Zettel vor. Darauf schrieb er: „Kaspar Hauser“.

Der Bürgermeister der Stadt München veröffentlichte eine Bekanntmachung. Dort stand geschrieben: “Der unbekannte Junge wurde lange Zeit im Keller gehalten und nur mit Brot und Wasser genährt. Er hat lange Zeit fern von der menschlichen Gesellschaft gelebt“. Diese Bekanntmachung wurde sofort im ganzen Deutschland nachgedruckt. Von da kam die Geschichte nach Frankreich, England, Amerika und in die skandinavischen Länder. In Amerika wurde  „das Kind von Europa“ zur Sensation.

Der König Ludwig befahl den unbekannten Jungen zu untersuchen. Nach der Untersuchung berichtete der Arzt, dass der Junge nicht dumm und geistig gesund ist. Er kann ein bisschen lesen und einige Worte schreiben. Der Junge war geimpft, also er gehörte zu höheren Kreisen und seine Familie war reich. 

Über den Jungen sprach bald die ganze Stadt. Man sagte, dass der Junge ein Prinz ist und in Bayern regieren muss. 

Kasper kam zum Gymnasialprofessor. Der Professor unterrichtete  ihn in Latein, Religion, Deutsch, Geschichte, Geographie, Naturkunde, Schönschreiben. Der Junge lernte  zeichnen. Seine Aquarelle – Blumen, Birnen, Äpfel – sind im Museum in Ansbach auch heute  zu finden. Es wurde um Kaspar allmählich ruhig. Er übersiedelte nach Ansbach und wohnte im Haus  von einem Lehrer. Da er eine schöne Schrift hatte, kopierte er Akten im Gericht. 

Am 14. Dezember 1833 sprach Kasper von einem Treffen im Hofgarten. Ein Fremder sollte ihm Papiere über seine Identität übergeben. Bei der Übergabe der Papiere wurde er verwundet und starb am 17. Dezember. 

Seit jener Zeit erschienen Tausende von Publikationen über das „Findelkind Europas“. Auch nach 150 Jahren legen Unbekannte Blumen auf das Grab von Kaspar Hauser in Ansbach. Das Rätsel um Kaspar Hauser ist bis heute  nicht gelöst. „Wir wissen absolut nichts“, sagt der Mitarbeiter im Nürnberger Stadtarchiv. 
der Wilde – дикун,  das Findelkind – знайдена дитина
                                               ПЕРЕВІРКА АУДІЮВАННЯ 
Der Wilde von Ansbach                                            
1. Warum starb ein junger Mann in Ansbach?
a) Er war schwer krank und starb. 

b) Er wurde zu Tode verurteilt und starb. 

c) Er war schwer verwundet und starb.

d) Er wurde bestraft und sollte sterben.
2. Wem begegnete der junge Mann am Pfingstmontag?

a) Der junge Mann begegnete zwei Schuhmachermeistern am Pfingstmontag.

b) Am Pfingstmontag begegnete der junge Mann dem Rittmeister.

c) Der junge Mann begegnete einigen Schuhmachermeistern am Pfingstmontag.

d) Dem Bürgermeister der Stadt München begegnete  der junge Mann am Pfingstmontag. 
3. Wie hat der Junge ausgesehen?

a) Der Junge hat sehr schön ausgesehen.

b) Der Junge hat blass ausgesehen.

c) Der Junge hat sehr unruhig ausgesehen.

d) Der Junge hat verwildert ausgesehen.
4. An wen hatte der Junge einen Brief bei sich?

a) Der Junge hatte an den Bürgermeister einen Brief bei sich.

b) Der Junge hatte einen Brief an die Schuhmachermeister bei sich.

c) Der Junge hatte an den Gymnasiallehrer einen Brief  bei sich.

d) Der Junge hatte einen Brief  an den Rittmeister bei sich.
5. Was stand  im Brief?

a) Der Junge ist  das Kind eines unbekannten Menschen.

b) Der Junge ist ein Kind des Schuhmachermeisters.

c) Der Junge ist ein neugeborenes Kind des Bauern.

d) Der Junge ist ein neugeborenes Kind des Stadtbürgermeisters.
6. Welchen Inhalt hatte Bürgermeisters Bekanntmachung?

a) Der unbekannte Junge lebte lange in ihrer Stadt.

b) Der unbekannte Junge  wurde gut genährt.

c) Der unbekannte Junge lebte nur vom Brot.

d) Der unbekannte Junge lebte lange Zeit außer der menschlichen Gesellschaft.
7. Wo wurde das Findelkind zur Sensation?

a) in Polen 
b) in Amerika   
c) in Deutschland   
d) in skandinavischen Ländern
8. Was sagte der Arzt  über Kaspar Hausers Gesundheit nach der Untersuchung?

a) Kaspar Hauser ist schwer krank.

b) Kaspar Hauser ist nicht klug.

c) Kaspar Hauser ist geistig gesund.

d) Kaspar Hauser ist nicht sehr gesund.
9. Womit beschäftigte sich Kaspar in Ansbach?

a) Er malte Blumen.

b) Er lernte Geographie und Latein.

c) Kaspar lernte Schönschreiben.

d) Er kopierte Akten im Gericht.
10. Was sagte einer der Mitarbeiter des Nürnberger Stadtarchivs über  das Rätsel um Kaspar Hauser?

a) Wir wissen gar nichts.

b) Wir wissen nicht so viel.

c) Wir wissen alles über seine Herkunft.

d) Wir wissen alles über seine Geburt und über seinen Tod.

